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Liebe Leserinnen und Leser,

 erscheint vierteljährlich mit  
vier Ausgaben pro Jahr.  

Das nächste Heft zum Thema TANZEN  
erscheint im März 2024.  

Das darauffolgende Thema ist: DIVERSITÄT.

4 DIN-A5-Karteikarten in der Heftmitte zum Heraustrennen 
und Sammeln mit folgenden Themen: 

THEMA
Typen und Körper I: Theorie
Helen Peyton

ÜBUNG
Typen und Körper II: Praxis
Helen Peyton

ÜBUNG
Bad Acting: große Gefühle, große Gesten
Helen Peyton

ÜBUNG
Prinzip Komik
Helen Peyton

KARTEI  
„Impulse für die Theaterarbeit“
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THEMA ARBEITSFELD 
Beispieltypen der Commedia dell’arte, Körpertheater

GRUPPIERUNG 
ab Kl. 10

In der Commedia dellʼarte existiert ein Kern an wiederkeh­
renden komischen Typen, die jeweils einen bestimmten so­
zialen Status innerhalb der Öff entlichkeit und/oder Familie 
repräsentieren: 

 − Die Diener:innen (Zanni) stehen im Mittelpunkt der 
Commedia dellʼarte und können weiblich oder männ­
lich gelesen werden. Sie lehnen sich gegen die herr­
schenden Verhä ltnisse auf und müssen dabei viel ein­
stecken. Das Publikum haben sie stets auf ihrer Seite. 

 − Die Liebenden (Amorosi) bilden mit ihren ausladen­
den, leidenschaft lichen Gefü hlen hä ufi g den Mittel­
punkt der Handlung. Ihre Sehnsucht nach Liebe, die 
ebenfalls von den Zanni parodiert wird, fü hrt zu zahl­
reichen Verstrickungen und oft  zu einem Happy End.

 − Die Herren (Vecchi) gehö ren der wohlhabenden und 
gebildeten Oberschicht an. Fü r ihren Hochmut werden 
sie von ihren Diener:innen verspottet und dem  
Publi kum vorgeführt. 

Die Grundtypen werden überzeichnet dargestellt. Dabei ver­
fügen sie über ein festes Repertoire an Körperbewegungen 
und Sprechhaltungen, die sie immer wieder in unterschied­
lichen Szenarien einsetzen. 

WEBTIPPS 

Das National Theatre in London stellt eine Reihe von Videos 
zur Verfügung, die eine Einführung in verschiedene Themen­
bereiche der Commedia dellʼarte geben: − Historical Overview: https://www.youtube.com/

watch?v=mqlfTG40RUI − The World of Commedia: https://www.youtube.com/
watch?v=h_0TAXWt8hY&list=PLFB7C0BBCDCE9B8A9 

 − Character Shape: https://www.youtube.com/watch?v=JJEwuurzDe4 − Gromolo: https://www.youtube.com/watch?v=9gTs9xWJcgg

ÜBUNG ARBEITSFELD 
Beispieltypen der Commedia dell’arte, Körpertheater GRUPPIERUNG 

ab Kl. 10, EA/PA/GA 

EIN REPERTOIRE AN KÖRPERBEWEGUNGEN ERARBEITEN Am Beispiel der Typen Capitano und Arlecchino soll ein Re­
pertoire an Körperbewegungen erstellt werden. Die unter­
schiedlichen Bewegungen werden aus den Informationen zu 
den jeweiligen Typen abgeleitet: Unterschiedliche Hand­
lungs motive (z. B. Liebe, Hunger, Geld, Macht …), charakter­
liche Schwä chen und Stä rken, aber auch die Gedanken und 
Gefü hle der einzelnen Typen fi nden ihren Ausdruck im 
Kö rper. (Webtipp: Character Shape)

Recherche (EA)Informiert euch über die Commedia­Figuren Capitano und 
Arlecchino und entscheidet euch fü r einen der zwei Typen. 
Recherchiert darüber hinaus sehr genau typische Bewegun­
gen, Kö rperhaltungen, Handlungsweisen … Erstellt einen 
Steckbrief zu eurem Typ sowie eine grobe Zeichnung, auf 
der ihr körperliche Eigenschaft en bildlich festhaltet. Improvisation (PA)Übertragt die Rechercheergebnisse in eure Körper. Geht zu 

zweit zusammen, wählt ein Szenario aus der Liste aus und 
erprobt drei unterschiedliche Mö glichkeiten, das Szenario 

(aus eurem Typen heraus) groß, ü bertrieben und emotions­
geladen zu spielen. Experimentiert mit unterschiedlichen 
Körperbewegungen, Sprechweisen, Requisiten, Emotionen, 
Lautstärken, Anfängen, Enden, Auf­ und Abgängen usw. 
Tipp:  Verwendet Gromolo. So könnt ihr euch ganz auf den kör­

perlichen Ausdruck konzentrieren (Webtipp: Gromo lo). 
 
Präsentation (GA)Geht mit einem zweiten Improvisationspaar zusammen und 

stellt euch gegenseitig die drei Versionen eures Szenarios 
vor. Gebt euch anschließend Feedback: Welche Momente 
waren körperlich interessant/ausdrucksstark und wodurch? 
Welche Körperbewegungen, Haltungen, Gesten … habt ihr 
gesehen/verstanden? Welche haben das Potenzial, zu ty­
pischen Bewegungen des jeweiligen Typs zu werden? 
 Welche Spielversion hat euch besonders gut gefallen und 
warum? 

Repertoire an Bewegungen (EA)Ergänzt eure Zeichnungen/Steckbriefe um neu gewonnene 
Kenntnisse zu Körperhaltungen/­bewegungen eures Typs.

Typen und Körper I: Theorie

Typen und Körper II: Praxis
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THEMA

ARBEITSFELD 

Beispieltypen der Commedia dell’arte, Körpertheater

GRUPPIERUNG 

ab Kl. 10

In der Commedia dellʼarte existiert ein Kern an wiederkeh­

renden komischen Typen, die jeweils einen bestimmten so­

zialen Status innerhalb der Öff entlichkeit und/oder Familie 

repräsentieren: 

 − Die Diener:innen (Zanni) stehen im Mittelpunkt der 

Commedia dellʼarte und können weiblich oder männ­

lich gelesen werden. Sie lehnen sich gegen die herr­

schenden Verhä ltnisse auf und müssen dabei viel ein­

stecken. Das Publikum haben sie stets auf ihrer Seite. 

 − Die Liebenden (Amorosi) bilden mit ihren ausladen­

den, leidenschaft lichen Gefü hlen hä ufi g den Mittel­

punkt der Handlung. Ihre Sehnsucht nach Liebe, die 

ebenfalls von den Zanni parodiert wird, fü hrt zu zahl­

reichen Verstrickungen und oft  zu einem Happy End.

 − Die Herren (Vecchi) gehö ren der wohlhabenden und 

gebildeten Oberschicht an. Fü r ihren Hochmut werden 

sie von ihren Diener:innen verspottet und dem  

Publi kum vorgeführt. 

Die Grundtypen werden überzeichnet dargestellt. Dabei ver­

fügen sie über ein festes Repertoire an Körperbewegungen 

und Sprechhaltungen, die sie immer wieder in unterschied­

lichen Szenarien einsetzen. 

WEBTIPPS 

Das National Theatre in London stellt eine Reihe von Videos 

zur Verfügung, die eine Einführung in verschiedene Themen­

bereiche der Commedia dellʼarte geben:

 − Historical Overview: https://www.youtube.com/

watch?v=mqlfTG40RUI

 − The World of Commedia: https://www.youtube.com/

watch?v=h_0TAXWt8hY&list=PLFB7C0BBCDCE9B8A9 

 − Character Shape: https://www.youtube.com/

watch?v=JJEwuurzDe4

 − Gromolo: https://www.youtube.com/

watch?v=9gTs9xWJcgg

ÜBUNG 

ARBEITSFELD 

Beispieltypen der Commedia dell’arte, Körpertheater

GRUPPIERUNG 

ab Kl. 10, EA/PA/GA 

EIN REPERTOIRE AN KÖRPERBEWEGUNGEN ERARBEITEN 

Am Beispiel der Typen Capitano und Arlecchino soll ein Re­

pertoire an Körperbewegungen erstellt werden. Die unter­

schiedlichen Bewegungen werden aus den Informationen zu 

den jeweiligen Typen abgeleitet: Unterschiedliche Hand­

lungs motive (z. B. Liebe, Hunger, Geld, Macht …), charakter­

liche Schwä chen und Stä rken, aber auch die Gedanken und 

Gefü hle der einzelnen Typen fi nden ihren Ausdruck im 

Kö rper. (Webtipp: Character Shape)

Recherche (EA)

Informiert euch über die Commedia­Figuren Capitano und 

Arlecchino und entscheidet euch fü r einen der zwei Typen. 

Recherchiert darüber hinaus sehr genau typische Bewegun­

gen, Kö rperhaltungen, Handlungsweisen … Erstellt einen 

Steckbrief zu eurem Typ sowie eine grobe Zeichnung, auf 

der ihr körperliche Eigenschaft en bildlich festhaltet. 

Improvisation (PA)

Übertragt die Rechercheergebnisse in eure Körper. Geht zu 

zweit zusammen, wählt ein Szenario aus der Liste aus und 

erprobt drei unterschiedliche Mö glichkeiten, das Szenario 

(aus eurem Typen heraus) groß, ü bertrieben und emotions­

geladen zu spielen. Experimentiert mit unterschiedlichen 

Körperbewegungen, Sprechweisen, Requisiten, Emotionen, 

Lautstärken, Anfängen, Enden, Auf­ und Abgängen usw. 

Tipp:  Verwendet Gromolo. So könnt ihr euch ganz auf den kör­

perlichen Ausdruck konzentrieren (Webtipp: Gromo lo). 

 
Präsentation (GA)

Geht mit einem zweiten Improvisationspaar zusammen und 

stellt euch gegenseitig die drei Versionen eures Szenarios 

vor. Gebt euch anschließend Feedback: Welche Momente 

waren körperlich interessant/ausdrucksstark und wodurch? 

Welche Körperbewegungen, Haltungen, Gesten … habt ihr 

gesehen/verstanden? Welche haben das Potenzial, zu ty­

pischen Bewegungen des jeweiligen Typs zu werden? 

 Welche Spielversion hat euch besonders gut gefallen und 

warum? 

Repertoire an Bewegungen (EA)

Ergänzt eure Zeichnungen/Steckbriefe um neu gewonnene 

Kenntnisse zu Körperhaltungen/­bewegungen eures Typs.

Typen und Körper I: Theorie

Typen und Körper II: Praxis
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ÜBUNG ARBEITSFELD 
Commedia dell’arte, Mittel der Übertreibung, Emotionen

GRUPPIERUNG 
ab Kl. 10, EA/PA/GA  

„Diese Form des Theaters kann (…) heute noch – auch wenn 
nicht direkt Commedia dellʼarte gespielt wird – jedem Im­
pulse und Anregungen geben, indem sie uns lehrt, nicht nur 
den Intellekt, sondern den ganzen Körper auf dem Theater 
einzusetzen.“ (Müller, Werner: „Körpertheater und Comme­
dia dellʼarte – Eine Einführung für Schauspieler, Laiengrup­
pen und Jugendgruppen“. Donauwörth 2005: Auer, S. 96)

Bad Acting („richtig schlechtes Schauspiel“) beschreibt eine 
Spielweise, die dem psychologisch motivierten Spiel der Ein­
fühlung gegenübersteht. Sie setzt äußerlich an, ist körper­
lich, ü bertrieben und kann sehr unterhaltsam sein. Ziel die­
ser Übung ist es, die Gefühle körperlich derart überspitzt 
darzustellen, dass karikaturhaft e Figuren entstehen. Wie 
„Körpervokabeln“ werden die Bewegungen, Haltungen, Ges­
ten eingeübt und dadurch wiederholbar gemacht. Sie kön­
nen so Figuren einen Wiedererkennungswert geben. 

Hinweis: 
Die Bezeichnung Bad Acting ist mit einem Augenzwinkern 
zu verstehen und motiviert die Schüler:innen erfahrungsge­
mäß, den Körper stärker einzusetzen und sich in eine über­
deutliche Spielweise zu trauen.

HINTERGRUND 

Übertreibung ist ein wichtiges spielerisches Element in der 
Auseinandersetzung mit der Commedia dellʼarte – einerseits 
da die Halbmasken einen großen Teil der Mimik schlucken 
und der Körper damit überdeutlich werden muss. Anderer­
seits war die überspitzte, karikaturartige Darstellungs weise 
eine Möglichkeit, Kritik an der herrschenden Klasse auf der 
Bühne öff entlich zu machen. Die Übertreibung wird so zu 
einem Mittel, heiklen Themen oder Missstä nden humorvoll, 
ironisch und gleichfalls kritisch zu begegnen. 

ÜBUNG ARBEITSFELD 
Commedia dell’arte, Komik, Stand-up-Comedy

GRUPPIERUNG 
ab Kl. 10, EA/PA/GA  

Schüler:innen haben immer wieder den Wunsch, lustige Sze­
nen zu entwickeln. Inspiration bietet hier die Arbeit mit der 
Theaterform Commedia dellʼarte – auch bekannt als italie ni­
sche „Stegreif­ bzw. Volkskomödie“. Neben der Inhaltsebene 
wird Komik hier über den Körper und die Sprache erzeugt 
(übertriebene Spielweisen, karikaturartige Typendarstel­
lung, Wortwitze, vulgäre Schlagab tausche). Die Beobachtung 
der menschlichen Natur mit ihren alltäglichen Konfl ikten 
dient der Commedia dellʼarte dabei als Anregung und Vorla­
ge für ihre komischen Auft ritte. 
Die Fähigkeit des genauen Beobachtens ist demnach ein ele­
mentarer Bestandteil in der Arbeit mit Komik und soll durch 
die folgenden Übungen geschult werden. Ziel ist es, ein Be­
wusstsein für das eigene Humorempfi nden und die Möglich­
keiten der Erzeugung von Komik zu schaff en. 

STAND-UP-COMEDY

Versucht, euch gegenseitig zum Lachen zu bringen. Überlegt 
dafür zunächst, was euch selbst zum Lachen bringt, und ent­
wickelt basierend darauf Ideen für komische Auft ritte. Alter­
nativ könnt ihr einen Vorschlag aus den Anregungen aus­
wählen. Erprobt eure Ideen vor dem Kurs und nehmt dabei 

wahr, an welchen Stellen euer Publikum lacht. Beobach tet 
auch, welche Momente euch selbst beim Zuschauen zum 
Schmunzeln, Kichern oder Lachen bringen.  

Anregungen
 − Eine Person betritt die Bü hne mit dem Ziel, das Publi­

kum zum Lachen zu bringen. Die Übung ist erst dann 
beendet, wenn eine Person aus dem Publikum lacht. 
Auf­ und Abtritte zwischendurch sind erlaubt.

 − Eine Person fä ngt hinter der Bü hne hö rbar fü r das Pu­
bli kum an zu lachen. Wä hrend sich das Lachen steigert, 
betritt sie die Bü hne. Auf der Bühne experimentiert die 
Person mit unterschiedlichen Lacharten: hoch, tief, 
schnell, langsam, leise, laut, lautlos, plötzlich aufhö­
rend, wieder startend usw. 

 − Eine Person führt eine besonders triviale Handlung auf 
der Bü hne so umständlich wie möglich durch. Gleich­
zeitig soll absolute Leichtigkeit suggeriert werden. Bsp.: 
sich so unbequem und absurd wie möglich eine Jacke 
anziehen und dabei Mühelosigkeit ausstrahlen. 

Bad Acting: große Gefühle, große Gesten

Prinzip Komik
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ÜBUNG
TYPEN UND KÖRPER II: PRAXIS

THEMA
TYPEN UND KÖRPER I: THEORIE

SZENARIOS 

Arlecchino und CapitanoArlecchino ist unglaublich hungrig und auf der Suche nach etwas Essbarem. Jedes Mal, wenn er meint, etwas gefunden zu haben und es zu sich nehmen möchte, gibt ihm Capitano eine Aufgabe, die er erledigen soll (z. B. sein Schwert  polieren). 

Capitano und ArlecchinoCapitano fl aniert mit seinem Diener Arlecchino über einen Marktplatz. Während Arlecchino damit beschäft igt ist, eine Fliege zu fangen (um sie zu essen), prahlt Capitano damit, wie tapfer er in einem Krieg war. Um zu zeigen, wie er ge­kämpft  hat, zückt er sein Schwert. Im nächs ten Moment sieht er die Fliege und erschreckt sich fast zu Tode.
WEITERARBEIT 

 − Erfi ndet aktuelle Szenarios: z. B. indem ihr die obigen zwei Szenarios in eure eigene Lebenswelt übertragt/ausgehend von eurer Lebensrealität eigene Szenarios erfi ndet. Geht dabei immer von den Typen und ihren (körperlichen) Eigenschaft en aus.  − Recherchiert weitere gängige Typen der Commedia dellʼarte und erarbeitet und erfi ndet – ausgehend von ihren Eigenschaft en – eigene Szenarios. 

WEBTIPPS 

Filme des National Theatres in London zu Themenbereichen der Commedia dellʼarte: − Character Shape: https://www.youtube.com/watch?v=JJEwuurzDe4 − Gromolo: https://www.youtube.com/watch?v=9gTs9xWJcgg

Helen Peyton

TYPEN

Capitano (Die Herren – Vecchi)Er ist ein Angeber, der von sich glaubt, alles und jeden be­siegen zu kö nnen. Um andere zu beeindrucken, erzä hlt er ausschweifend von seinen erfundenen militä rischen Erobe­rungen und endet dabei oft  damit, nur sich selbst zu beein­drucken. In Wirklichkeit ist er eine bemitleidenswerte Fi­gur, ein Angsthase und Lü gner, der als Erster vor einer Schlacht davonliefe. Seine Feigheit weiß er jedoch gekonnt zu verstecken oder zu ü berspielen, indem er Situa tionen meidet, in denen er sich Heraus for derungen stellen mü sste. Prahlerisch, aber feige stellt Capitano eine Parodie des mili­tärischen Heldentums und der falschen Ehre dar. 
Motto: Die Erde zittert, wenn ich sie betrete.
Körper: Capitanos Brustkorb ist lang gezogen und stolz ge­schwellt. Er ist stets bereit, sich zu verteidigen, und dreht seinen Oberkörper entsprechend, als ob er gleich sein Schwert ergreifen würde. Seine Schultern sind hochgezo­gen, um seine angeblichen Muskeln zu präsentieren. Seine Augen sind immer in Bewegung, um neue Gefahren zu ent­decken. Er geht mit gestreckten und teilweise ausladenden Beinen wie auf einer Parade. Dabei schlägt er immer wieder laut seine Fersen zusammen. Ab und zu verletzt er sich da­bei selbst.

Arlecchino (Diener:in – Zanni)Die Figur von Arlecchino ist der Inbegriff  der Commedia und der Komik. Er ist ein Spaßvogel: ruppig, naiv, passiv und einfä ltig. Er denkt andauernd an Essen, schä kert mit der Bedienung, verärgert seinen Herren und versucht, die Arbeit zu vermeiden, wo es nur geht. In seinen akroba­tischen Fähigkeiten übertriff t er alle anderen Typen. Er han­delt eher aus dem Gefü hl heraus und impulsiv. In der Liebe ist er leicht entfl ammbar und kassiert in allen Lebenslagen ö ft er mal Prü gel. 

Körper: Seine Knie sind angewinkelt und leicht nach außen gedreht. Sein Körperschwerpunkt ist niedrig, als könne er jeden Augenblick in die Luft  springen. Die Ellbogen sind ge­beugt, und seine Hände sind auf seinen Gürtel gelegt. Seine Haltung ist gebückt, trotzdem ist er immer in Spannung, springlebendig, immer hüpfend von einem Bein aufs ande­re tretend. Seine Brust ist nach außen gewölbt. Wenn er et­was sieht – z. B. etwas zu essen –, verfolgt seine Maske dies zuerst. Dann folgt sein Körper der Bewegung der Maske und im nächsten Augenblick ist er weg. Hat er Hunger, so zeigt er dies dem Publikum, indem er seinen Bauch öff net und ih­nen die gähnende Leere präsentiert, die dort herrscht.

Helen Peyton
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